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A. Einleitung

Wie kaum ein anderes Rechtsgebiet hat das auf den Schutz des Wettbewerbs gerichtete 

Kartellrecht in den letzten Jahren weltweit und vor allem in Deutschland an Bedeutung 

gewonnen. 

• Die Kartellbehörden verfolgen aggressiv Kartellverstöße auf sog. horizontaler Ebene

(zwischen Unternehmen auf derselben Wirtschaftsstufe, z.B. konkurrierenden

Herstellern oder konkurrierenden Händlern), welche oftmals durch Selbstanzeige von

am Verstoß beteiligten Unternehmen aufgedeckt werden.

• Daneben werden auch Verstoße im sog. Vertikalverhältnis (etwa zwischen Lieferanten

und Wiederverkäufer) regelmäßig mit empfindlichen Geldbußen geahndet.

• Auch sind Schadenersatzklagen von geschädigten Dritten (z.B. Kunden) mittlerweile

der praktische Regelfall.

Die Gefahr für Unternehmen, durch Verstöße einzelner Mitarbeiter mit Geldbußen - teilweise 

in Millionenhöhe - belegt zu werden, hat viele Unternehmen dazu bewegt, ihre Mitarbeiter 

kartellrechtlich zu schulen. Goodyear-Dunlop bzw. die GDHS wurden verschiedentlich von 

GDHS-Partnern gebeten, ihnen Informationen und praktische Hinweise zu 

kartellrechtskonformem Verhalten, etwa bei GDHS-Tagungen, zur Verfügung zu stellen. 

Die nachfolgenden Hinweise dienen diesem Informationsinteresse der GDHS-Partner. Die 

Hinweise zum kartellrechtskonformen Verhalten können insoweit nur allgemeine Aussagen 

treffen bzw. Grundzüge zum kartellrechtskonformen Verhalten ohne Anspruch auf 

Vollständigkeit darstellen. Besonderheiten des Einzelfalls können nicht berücksichtigt 

werden. Trotz größter Sorgfalt bei Erstellung dieser Hinweise kann für den Inhalt daher 










